
So vergeht die Zeit schneller
ADVENTSKALENDER

Bald ist es Weihnachten und man 

kauft wieder Adventskalender. Ich 

kenne vier Adventskalender und 

zwar Spielzeug-, Schokoladen-, 

selbstgemachte- und alkoholische 

Adventskalender. Spielzeug- und 

Schokoladen Adventskalender sind 

selbsterklärend, also schreib ich 

hier über die anderen beiden. Ein 

Alkoholkalender ist ein Kalender 

mit kleinen Flaschen mit Alkohol 

oder wie es auch geht mit alkoho-

lischen Produkten aus Schokolade. 

Für selbstgemachte Adventskalen-

der habe ich Leute aus meinem 

Kurs gefragt. Person eins. „Bei mir 

kaufen meine Eltern immer Sachen 

und verpacken sie in Geschenk-

papier und schreiben Zahlen da-

rauf “, sagte Bastian. Jetzt Person 

zwei „Ich habe“, sagte Tjark, „keine 

selbstgemachten Adventskalender, 

aber meistens mehr als vier Ad-

ventskalender, kommt darauf an.“ 

Person drei. Julian sagte: „Meine 

Mutter packt immer irgendwelche 

Sachen in echte Adventskalender 

und gibt sie mir dann.“ Person vier. 

„Ich mache dieses Jahr wieder eine 

Aktion, wo 24 Personen und ich 24 

jeweils kleine Geschenke basteln 

und mir dann geben, so dass jeder 

einen individuellen Kalender be-

kommt“, sagte Frau Bartels. Person 

fünf. Alex sagte: „Ich hatte einmal 

einen Adventskalender, da durfte 

ich mir einen Dino pro Tag raus-

nehmen.“ Person sechs. „Ich hatte“, 

sagte Raphael, „mal einen Kalender, 

da waren immer so kleine Saftfl a-

schen drin.“ Person sieben. „Bei mir 

hängen immer kleine Tütchen am 

Baum“, sagte Julia. Person acht und 

neun. „Bei uns hängen immer so 

kleine Tütchen an der Treppe“, sag-

ten Maya und Skadi. Also, wenn ihr 

eine Adventskalender-Idee für 2025 

sucht, habt ihr hier ein paar Ideen.

Frohe Weinachten!!!

Collin Lochte 7c

Advent, Advent, 

ein Lichtlein brennt
BALD ist es soweit

Die Weihnachtszeit steht vor der 

Tür. Ich freue mich schon riesig 

auf die Geschenke. Nein. Spaß! 

Ich freue mich zwar auch auf die 

Geschenke, aber am meisten auf 

das leckere Kartoff elgratin. Das ist 

übrigens das Geheimrezept von 

meiner Oma und mir. Ich wünsche 

mir dieses Jahr gar nicht mal so viel, 

wie die Jahre davor. Trotzdem ist es 

auch schön, mit der Familie zusam-

men zu sein. Der Weihnachtsbaum 

wird bestimmt schick aussehen. 

Meine Lieblingskugeln sind bunt. 

Ein Muss sind rote Kugeln. Außer-

dem freue ich mich noch auf Lebku-

chen und leckere Kekse. Vielleicht 

backen wir dazu einen schönen, 

leckeren, weihnachtlichen Kuchen. 

Naja, ich gucke mal, was ich kriege 

und melde mich dann im neuen 

Jahr!

Allen Lesern wünsche ich jetzt 

schon frohe Weihnachten.

Finn Guderian, Klasse 5a 

Hamburg, meine Heimat
HAMBURG Es gibt viel zu sehen und zu erleben

Hallo und ich bin‘s mal wieder. Ich 

war in den Sommerferien 2024 das 

erste Mal in Hamburg. Und das Bes-

te ist, dass ich im Dezember 2024 

höchstwahrscheinlich wieder dort 

sein werde, wenn alles weihnacht-

lich geschmückt ist. Also, wollen 

wir mal anfügen, was ich bis jetzt 

alles in Hamburg gemacht habe.

 Es geht los: Ich habe eine Hafen-

rundfahrt gemacht, bin jeden Tag 

mit der S-Bahn zum Hafen gefah-

ren, hatte eine Stadtrundfahrt mit 

einem alten Doppeldeckerbus und 

noch viel mehr lustige Sachen. Es 

war so schön, richtig cool. 

Das war‘s an der Stelle auch erst 

einmal wieder für diesen Monat 

von mir! TSCHAU KAKAO 

Finn Guderian, Klasse 5a 

Jonas und die Autoscooter
BRAUNSCHWEIG Besuch beim Rummel

Ich war am 28. September von 20  

Uhr bis 22 Uhr mit meinem Vater 

auf dem Rummel in Braunschweig.

Es war sehr voll, zum Beispiel 

am Autoscooter. Man musste lan-

ge warten, bis man endlich, endlich 

mal fahren konnte. Das nervigste 

war, dass viele Erwachsene im Au-

toscooter geraucht haben. Aber es 

hat trotzdem viel Spaß gemacht.

Da es sehr voll und kalt war, konn-

te ich auf dem Rummel kaum et-

was sehen. Doch das war nicht 

schlimm. Am Ende waren wir noch 

am Greifarmautomaten und sind 

dann gegangen. Auf jeden Fall freue 

ich mich auf den nächsten Rummel. 

Den gibt es jeden Herbst bei uns.

Jonas. B., 

Klasse 5a

Schüler machen Zeitung. Und wie!
SICKTE Durch eigene Erfahrungen lernen, was in der Medienwelt los ist.

Schümaz-AG ist eine AG, in der 

Schüler Zeitungsartikel schreiben, 

dafür steht die Abkürzung: Schüler 

machen Zeitung. Man kann ent-

scheiden, ob man eher kurze oder 

längere Artikel schreibt. 

Ich selbst habe bisher drei Artikel 

fertig geschrieben. Das hier wird 

mein vierter. 

Die Schümaz macht sehr viel Spaß 

und es ist cool, immer mal wieder 

in der Zeitung zu sein. Wenn man 

einen Artikel schreibt, muss man 

ihn zweimal aufschreiben. Wir 

schreiben einen Entwurf auf Pa-

pier und schreiben ihn nach der 

Korrektur durch Frau Windrich-

Hattendorf oder Frau Bartels am 

Computer. Dann werden die Artikel 

gesammelt und an die Redaktion in 

Braunschweig geschickt und er-

scheinen im nächsten Monat in der 

Sickter Rundschau. 

Also, wenn ihr auf der OBS Sickte 

seid, kommt in die Schümaz-AG. Ich 

hoff e, ihr hattet Spaß beim Lesen.

Collin Lochte, 7c

Sollte man sich über 
die Nachrichten beschweren? 

ODER nicht?

Wir kennen doch bestimmt alle die 

Nachrichten. Mir geht es manchmal 

so, dass mega-langweilige Themen 

meine Laune nicht besser machen. 

Aber was mich immer glücklich 

macht, ist morgens das Frühstücks-

fernsehen. Da liebe ich Kennsu. 

Manchmal rege ich mich auf. Am 

meisten freue ich mich, wenn et-

was über  Feuerwehreinsätze und 

so weiter gesagt wird. 

Finn Guderian, Klasse 5a  

Schule ohne Rassismus ist eines von vielen Themen, die die Redaktion „Schüler machen Zeitung“ der OBS in Sickte 

verarbeitet haben. Nach den Weiohnachtsferien ist das Team natürlich wieder im Einsatz.                               Foto: Privat
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